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Volkstrauertag
In einem großen Teil des Reichs ist der 12 . März zum

Gedächtnistag für die unvergeßlichen Toten des Weltkriegs
bestimmt . Dieser Volkstrauertag hat in diesem Jahr , wo wir
wieder an einem Wendepunkt der deutschen Geschichte zu
stehen scheinen, eine besondere Bedeutung fiir das ganze
Reich , für das ganze deutsche Volk gewonnen.

Was ist das Leben ? Der niederdeutsche Dichter FritzReuter , der Mann mit dem unbändig starken Lebenswillen,
hat auf die bange Rätselfrage eine demütige Antwort ge¬
geben , indem er sich selbst die Grabscheit setzte . In der Nacht
war sie ihm eingefallen und lautet also :

Der Anfang, das Ende , o Herr , sie sind dein ,
Die Spanne dazwischen, dos Leben , war mein .
Und irrt ich im Dunkeln und fand mich nicht aus ,
Bei dir, o Herr, ist Klarheit und licht ist dein Haus !

Aus dem Zeitlos- Raumlo-sen kommt das später oft so
selbstbewußte Ich . Im Raumlos -Zeitlosen verschwindet es
wieder. Und die Spanne dazwischen ist sie wirklich mein ?

In dem Sinn, wie der Urheber dieser schönen Grabschrift
es verstanden hat , gewiß . In dem Sinn nämlich , daß ich
aus meinem Leben allen Widerständen zum Trotz das Best«
machen soll — sür die andern . Sn hat Fritz Reuter ,
der es wahrlich nicht leicht gehabt hat , sein Leben gelebt ,
daß er unzähligen Deutschen heute noch ein Sorgenlöser ist,
ein Lichtspender , der ihnen über trostlose Stunden einer un¬
frohen Gegenwart hinweghilft.

So aber wird der Sinn des Lebens von vielen Zeit¬
genossen nicht verstanden. Sie haben das Eigentumsrecht an
der kurzen Spanne , die wir Leben nennen , in dem Sinn
verstanden, daß sie für sich soviel des Guten wie nur
möglich und so rasch wie nur möglich erraffen möchten.
Auf Kosten der andern natürlich, die nicht so schlau waren ,
wie sie und ihre Spießgesellen und die noch an altmodischen
Begriffen von Anstand und Ehrlichkeit , von Treu und Glau¬
ben hingen.

Nicht daß es uns wirtschaftlich schlecht geht , ist das eigent¬
liche Kennzeichen der Zeit . Kennzeichnend für unsere Zeit
sind vielmehr die sittlichen Folgerungen , die wir aus unserer
wirtschaftlichen Notlage zu ziehen im Begriff waren . Daß
Anstand und Ehrlichkeit genau so tief im Kurs standen, wie
ehedem hochgeschätzte Börsenpapiere^ daß Selbstsucht und
hemmungslose Raffgier öffentlich oder . heimlich bewundert
und beneidet wurden , daß als ein Narr galt, wer ausAch -
tung vor sich selbst sin anständiger Kerl zu bleiben
wünschte , — das sind Verfallserscheinungen, die bedenklicher
stimmen müssen , als alle finanziellen Schwierigkeiten . Und
darum ist es für die vielen , allzu vielen Bewunderer einer
gewissenlosen Schiebermoral überaus nützlich, mit anzusehen ,
wie nicht nur die Lüge , sondern auch der gerissenste geschäft¬
liche Schwindelgeist nur kurze Beine hat .

Und es wird all denen , die in ihren überkommenen An¬
schauungen wankend geworden sind, nur gut tun , wenn sie
ihre Gedanken an diesem Sonntag denen zuwenden, die
haben sterben müssen, auf daß wir leben können ! Die zwei
Millionen , die vorm Feind gefallen sind , um die Heimat
vor dem Einbruch des wilden Zerstörers Krieg zu bewah¬
ren , die Hunderttausende, die Not und Entbehrung der
Hungerblockade getragen haben in der Ueberzeugung, daß
ihr Leben nicht ihnen, sondern dem Vaterland gehöre — sie
stehen als stumme Mahner vor einem Geschlecht , das im
Begriff stand , die Hetzjagd nach dem Erwerb wieder zum
einzigen Lebenszweck zu machen . Wohl ist es nur zu be¬
greiflich , wenn die Frage , was werden wir essen , was wer¬
den wir trinken, für Millionen heute einen alles beherrschen¬
den Wert bekommen hat . Und nichts ist dagegen zu sagen ,
wenn von .Sorgen gequälte Menschen nur darnach trachten ,
wie sie sich aus hoffnungsloser Lage herausarbeiten könnten .

Wogegen aber im Namen der Volksgesundheit , der see¬
lischen mehr als der körperlichen Gesundheit , Einspruch er¬
hoben werden muß , das ist eine bedenkliche Neigung, die
als Führer im harten Kampf ums Dasein aufs Schild zu
erheben, die sich für ihre Person nicht durch Arbeit, sonder »,
durch Schwindel und Betrug herausgeholfen haben . Gegen
diese falschen Propheten echtester Selbstsucht , die nur für sich
und nicht zugleich auch für die anderen leben wollen , können
wir keine besseren Helfer beschwören als unsere Toten. Wer
heute am Volkstrauertag für sich im stillen Kämmerlein eine
Andacht halten möchte, der lege beispielsweise die „Kriegs-
briefe gefallener Studenten " auf den Tisch . Der mag dar,
Buch an einer beliebigen Stelle aufschlagen , er wird über
den Sinn des Lebens bessere Aufklärung erhalten, als ihm
die Lebensweise sämtlicher erfolgreicher Großgeschäftemacher
zu geben vermöchten .

Da schreibt einer unter dem 26 . Mai 1916 : „Jnnigst -
geliebte Eltern ! Wenn Ihr diese Nachricht von mir er¬
haltet, dann ist wohl herbes Leid über Euch gekommen , denn
dann bin ich nicht mehr in dieser Welt. Ich kann es ver¬
stehen , aber um Eines bitte ich Euch : beklagt mich nicht-
Trauert um mich, aber seid ruhig und gefaßt; zeigt , daß
Ihr Deutsche seid , die das Leid tragen kön -
n e n .

" Am 1 . Juni 1916 ist der Briefschreiber vor Verdun
heim „Toten Mann" gefallen . Dem war d« r Sign des

ragesspiezel
Das würtk . Wirlschastsministerium wird aufgehoben : die

Geschäfte gehen auf das Innenministerium tMurrs über.
Am Samstag darf anläßlich der Landtagssitzuna das Land¬
tagsgebäude ausnahmsweise betreten werden . Die Eingänge
zu den blockierten Warenhäusern in Stuttgart wurden auf
Weisung nach Stunden wieder freigegeben.

Der badische Landtag ist auf Dienstag, 14 . März , vor-
mittags 9 Ahr. einberufen worden . Tagesordnung : Regie¬
rungserklärung und Umbildung der Staatsregierung.

Der preußische Landtag ist nunmehr endgültig aüf den
22 . März einberufen.

Die bremische Bürgerschaft hat den deutschnationalen An¬
trag auf Auflösung der Bürgerschaft angenommen . Die
NeuwM findet am 2 . April statt . Ferner wurde ein sozial¬
demokratischer Antrag angenommen , daß während des Wahl¬
kampfes die Presse- und Versammlungsfreiheit gewährleistet
werden soll.

Der Herr Reichspräsident empfing heute den Präsidenten
des Deutschen Äeichskriegerbunbs „Kyffhäuser"

, General
von Horn.

Reichskanzler Hitler empfing am Freitag den Präsiden
tcn des Reichslandbunds Graf kalckreuth, Landbunddirektor
von Sybel und andere Vertreter des Landbunds .

Reichsbankpräsident Dr. Luther wurde am Freitag zu
einer zweiten Besprechung zu Reichskanzler Hitler gerufen .
In politischen Kreisen glaubt man , daß mit dem Rücktritt
des Reichsbankpräsidenten in nicht zu ferner Zeit zu rech¬
nen sei.

In einer nationalsozialistischen Kundgebung in Berlin
erklärte Reichsinnenminister Dr. Fri ck, wenn am Tag des
Frühlingsanfangs, am 21 . März , der neue Reichstag zusam -
menkreke, werden die Kommunisten durch dringende und
nützlichere Arbeit verhindert lein , an der Sitzung teitzu-

Lebens aufgegangen. Ein anderer , der danach selbst fiel,
schreibt nach einem Besuch am Grab seines Bruders , der
bei Bapaume gefallen war , voll tiefster Todesahnung:
„Mein bisheriges Leben war ungetrübt und voller Freu¬
den . Es war ein ständiger Aufstieg ; das Erlebnis des Kriegs
ist der Höhepunkt ; von da kann es nur noch abwärts gehen .
Zwar weih ich bestimmt , daß ich etwas leisten werde , ganz
gleich , was ich nach dem Krieg mache. Aber mehr als ich
jetzt im Feld bin und leiste, wird es nie werden ; man wird
kümmerlich von seinen Erinnerungen leben und sich wie ff.n
Schiff auf dem Trockenen Vorkommen .

"
So haben die gedacht, die für uns gestorben sind . Und

wir sollten unser Leben im Sumpf der Selbstsucht und der
Gemeinheit vertun ? Die kurze Spanne zwischen Geburt und
Tod, wir sollen sie nicht an den Versuch mit untauglichen
Mitteln setzen , uns herauszusthivindeln ans unserer Not¬
lage. Wir sollen sie dazu nutzen , durch ehrliche
Arbeit , durch Dienst an Volk und Vaterland
wieder frei zu werden und Raum zu bekommen für ein
ergänztes und besseres Deutschland . Das ist es , was wir
unseren Toten schulden. Und wenn wir uns geloben , unsetz
Leben in dem Geist zu nutzen , worin sie gestorben sind, so
erweisen wir ihrem Andenken die würdigste Ehrung , die
wir ihm zu geben haben .

Polizeikommissar in Bayern
Wie bereits kurz gemeldet , ist nunmehr auch in Bayern

ein Reichspolizeikommissar eingesetzt worden. Reichsamtlich
wird dazu mitgeteilt, daß die Reichsregierung mit Rücksicht
auf die Beunruhigung in der bayrischen Bevölkerung und
in der Erwägung , daß die weitere Aufrechterhaltung von
Ruhe und Ordnung in Bayern nicht mehr gewährleistet sei,
aus Grund des Paragraphen 2 der Verordnung des
Reichspräsidenten zum Schutz von Volk und Staat die Be¬
fugnisse der obersten Landesbehörde, soweit sie die Erhaltung
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung Zum Gegenstand
haben, übernommen und sie dem Generalleutnant a . D .
Ritter von Epp übertragen hat.

Wie es scheint, hat man sich in der Reichsregierung erst
nach längeren Erwägungen zu der Entscheidung entschlossen
und zunächst einen Versuch unternommen , Bayern zu einer
selbständigen Regelung seiner inneren Schwierigkeiten da¬
durch zu veranlassen , daß man ihm die Einsetzung eines
bayerischen Gencraiskaakskommissars nahelegte . Dieser hätte
ähnlich wie im Jahr 1923 Herr von Kahr erheblich wei¬
tere Befugnisse gehabt als jetzt General von Epp . Aber die
bayrische Regierung wäre wenigstens in der Lage gewesen,
sich in gewissem Umsang die Freiheit des Entschlusses zu
wahren . Warum sie auf diese Anregung nicht eingegangen
ist . ist noch unbekannt. Die Vermutung liegt aber nahe , daß
man sich auf seiten der bayrischen Regierung und der Bay¬
rischen Vvlkspartei wohl noch der Hoffnung hin gegeben hat,
man werde in den nächsten Tagen mit den Nationalsozia¬
listen zu einer Verständigung über eine Regierungsneubii -
dung gelangen .

Ucher die Vorgänge, di« zu der Berufung des Generals

nehmen. Es müsse Schluß damit gemacht werden , daß die
Kommunisten in den Parlamenten der Städte, Länder und
es Reiches etwas zu sagen haben . Die Flaggenfrage werde
vom neuen Reichstag geregelt.

Minister Göring erklärte einer Abordnung des Z viral-
Vereins deutscher Staatsbürger jüdischen Glaubens , d s ihm
ihre Befürchtungen ausdrückten, Sicherheit des Lebens und
Eigentums jüdischer Staatsbürger, die sich der Regierung
gegenüber loyal verhalten , sei gesetzlich gewährleistet .

Der Kommissar für das bayerische Innenministerium .
Wagner , Hai die Schutzhaft für sämtliche kommunistischen
Funktionäre und Reichsbannerführer , strenge Waffensuche
und Hissung der Hakenkrenzfahne auf allen öffentlichen Ge¬
bäuden in Bayern angeordnek. Der Münchner Oberbürger¬
meister Scharnagl wurde berurlaubk.

Der kommissarische bayerische Iustizminister Dr. Frank
wird allen Instizbeamten die Zugehörigkeit zu marxistischen
Parteien verbieten.

In Berlin wurden neun städtische Beamte und Stadt -
röte festgenommen.

Die „ Republikanische Beschwerdestelle" in Berlin wurde
geschlossen .

In Essen wurden zwei Staatsanwälte unter Volizeischntz
gegen kommunistische Nachstellungen gestellt.

Die Polen leugnen ihre Truppenansammlungen aus der
Westerplatte und in Gdingen ab . Sehr einfach.

Im Postamt Waerwtown (Neuyorkj ist ein an Präsident
Roosevelk adressiertes Paket beschlagnahmt worden , das eine
Bombe enthielt.

Der italienische Anarchist Zangara, der den Anschlag auj
Roosevelk in Miami verübt hatte, ist nachträglich zum Tod
verurteilt worden » nachdem das Opfer, Bürgermeister Lee
mak , gestorben ist.

von Epp geführt haben , wirb reichsamtlich mitgeteilt, daß
die bayerische Regierung sich am Donnerstag an den Reichs¬
präsidenten um Schuh gewandt hat , weil sie Befürchtungen
hinsichtlich der Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung
hegte . Die bayerische Regierung hat das Reich um Ein¬
greifen gebeten . Auf dieses Ersuchen hin wurde die gesamte
Angelegenheit vom Reichspräsidenten gemeinsam mit der
Reichsregierung besprochen. Die Reichsregierung nahm den
Standpunkt ein , daß zu einem Eingreifen des Reichs in
Bayern keine Veranlassung vorliege , machte aber der baye¬
rischen Regierung den Vorschlag , den General von Epp von
sich aus als Generalstaatskommissar zu berufen. Dieser Vor¬
schlag wurde von der bayerischen Regierung angenommen.

Die bayerische Regierung veröffentlichte daraufhin eine
amtliche Miteilung , daß ihr von der Reichsregierung die
Zusicherung gegeben sei , eine Einsetzung des Reichskom¬
missars in Bayern komme nicht in Frage. Als dann am
Abend die Lage in Bayern sich erheblich zuspitzte und die
Gefahr von Konflikten zwischen der Schutzpolizei und der
SA . bestand , griff die Reichsregierung , um dieser Gefahr
zuvorzukommen , auf Grund des 8 2 der oben erwähnten
Notverordnung ein und übertrug dem General von Epp dis
entsprechenden Befugnisse als Kommissar des Reiches .

In Bayern hatte die politische Lage plötzlich eine Zu¬
spitzung erfahren. Der nationalsozialistische Abgeordnete und
Gauleiter Wagner , begab sich am Donnerstag mittags
in Begleitung des Stabschefs Röhm und mehrerer SA.-
und SS . -Führer zum Ministerpräsidenten Held , dem er
die Forderung des Rücktritts der gesamten bayerischen Ne¬
gierung überbrachte .

Dr . Held weigerte sich , zurückzutreten , und berief so¬
fort einen Ministerrat ein , der bis spät abends dauerte.

Um 8 .30 Uhr wurde eine amtliche Mitteilung ausgeg . bcn,
daß der Landtag aus Samstag zur Neuwahl eines Minister¬
präsidenten nach dem Borschlag der NSDAP, einberuftn
werde .

In den Abendstunden wurde von SA. das Druckerei-
gsbäude des „ Bayerischen Kurier"

, Hauptblatt her Bayeri¬
schen Volkspariei, besetzt , in dem auch die Wochenschrift „Der
gerade Weg " gedruckt wird, die im letzten Jahr die Natio¬
nalsozialisten besonders scharf bekämpft bat. Die Einrich¬
tungen des „ Geraden Weg " wurden zerstört.

Um 9 .20 Uhr besetzten DA . - und SS . - Abteilungen auf
Anordnung des Reichskommissars von Epp den bayeri¬
schen Landtag, das Skaatsminiskerium und andere öffentliche
Gebäude . Zum kommissarischen Polizeipräsidenten für Mün¬
chen wurde der Gauführer der SA . , Himmler , ernannt .

Das Landtagsamt teilt mit , durch die Einsetzung eines
Reichspolizeikomm issars sei die Voraussetzung für die C v -
bernfung des Landtags nicht erfüllt, die Einberufung für
Samstag werbe daher zurückgenommen .

Die Nacht zum Freitag ist in München vollkommen ruhig
verlaufen.

Held an Hitler
München, 10 . März . Ministerpräsident Dr . Held ha :

in einem Telegramm an Reichskanzler Hitler erklärt, in
Bayern fehlen die Voraussetzungen zur Anwendung der



NNverördnllng . Im NäMn des tttefamtmlniireriums er¬
hebe er gegen die Anordnung des Reichsinnenministers Dr.
Frick , einen Reichspolizeikommissar in Bayern einzusetzcn,
den schärfsten Einspruch .

Die Aebergabe der Polizeigeschäfte
München. 10. MärZ. Rcichskommissar General v . Epp .

erschien heute vormittag 10.30 Uhr mit seinem Beauftrag¬
ten im Ministerium des Musteren , wo die angekündig-te
U ebergab e der Polizeigeschäste durch den
Ministerpräsidenten Dr . Held amtlich erfolgte .

Die Stadt zeigt ihr übliches Bild. Nur der Straßen¬
verkehr ist durch viele Neugierige , die sich immer wieder
an den öffentlichen Gebäuden und in den Slrasten sam¬
meln , lebhafter als sonst . Am Nnchaus und am Landtags - '
aebände weht die Hakenkreuzfahne inmitten schwarz- weiß¬
roter und weist - blauer Flaggen . Sämtliche Stndtgebäude zei¬
gen ebenfalls noch die gestern gehissten Flaggen und sind >
durch SA. - Doppelposten mir Gewehren oder Karabinern >
gesichert.

Aenderungen in der Stadtverwaltung Nürnberg
Nürnberg . 10 . März . Bei Oberbürgermeister Dr . Luppe

(Demokrat ) erschien Freitag vormittag eine- Abordnung der
NSMlP . und teilte ihm mit , daß der bayerische Polizei¬
kommissar den Stadtrat Liebe ! (NSDAP. ) zum Kom - !
missar für die Stadtverwaltung ernennen werde . Dem zwei - s
ten Bürgermeister, Treu , wurde nahegelegt , seine Pen - s
sioni erring zu beantragen . Der Frankenführer der >
NSDAP., Julius Streicher , wird voraussichtlich zum l
O b e r k o m m i s s a r der drei Frankenkreise ernannt wer¬
den . Streicher hat Luppe ersucht, sich ihm zur Verfügung
zu halten . — Streicher und Luppe sind bekanntlich die schärf¬
sten Gegner.

Polizeimaßnahmen
In Augsburg nahm die Polizei am Freitag Haus¬

suchungen bei Funktionären und Führern der KPD . und
des Reichsbanners vor . Insgesamt wurden 57 Funktionäre
und Führer, die in der Hauptsache der KPD . angehören, in
Schutzhaft genommen .

In der Nacht zum Freitag wurde das Gewerkschaftshaus
des Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbunds in Fürth ,
in dem sich auch die „Fränkische Tagespost" befindet, von
SA . besetzt .

In Nürnberg wurden am Freitag sämtliche
Neichsbannerführer festg-cnommsn . Das bereits in
der vergangenen Woche eingeleitete Borgehen gegen die
KPD. wurde fortgesetzt. Mehrere Funktionäre der kom¬
munistischen Partei wurden festgenommen .

In Bayreuth wurden am Freitag in den frühen
Morgenstunden die Funktionäre und die Führer der KPD .
und führende Mitglieder der „Eisernen Front" und der
Sozialdemokratischen Partei festgenvmmen . Unter ihnen be¬
finden sich auch zwei Redakteure der sozialdemokratischen
„Fränkischen Volkstribüne"

. Das Haus der „Fränkischen
Volkstribüne" ist von SS . und SA . besetzt . Die Zeitung l
erscheint unter polizeilicher Ueberwachung ,

Das „Berliner Tageblatt " wurde vom Polizeipräsidenten
bis 13. Mürz einschließlich verboten und die Morgen¬
nummer vom 10. März beschlagnahmt .

Vor den Eingängen einzelner Warenhäuser und Ein¬
heitspreisgeschäften in Berlin forderten Sprechchöre das
Publikum aus, nur in deutschen Läden zu kaufen und die
Warenhäuser zu meiden . Eine Behinderung des kauflustigen :
Publikums im Betrieb dieser Geschäfte wtt.rde nicht fest-
gestellt.

In Erfurt wurden einzeln gehende Nationalsozialisten
aus Häusern beschossen . Der Haupttäter , ein Kom¬
munist, ist flüchtig . Kurze Zeit darauf fielen in einer
anderen Straße nochmals Schüsse. Im Zusammenhang hier- :
mit wurde das Volkshaus noch in der Nacht einer ein¬
gehenden Durchsuchung unterzogen. Insgesamt wurden 15
Personen festgenommen . j

Im Arbeitsamt Mücheln (Prov. Sachsen ) entstand
am Donnerstag ein Brand Als Entstehungsursache wird
Brandstiftung von kommunistischer Seite angenom¬
men , weil nationalsozialistische Hausbewohner am selben
Tag die Hakenkreuzfahne gehißt hatten.

Die Regierungspressestelle inKöl n teilt mit : Auf Grund
des Z 1 der Verordnung des Reichspräsidenten zum Schutz
von Volk und Staat hat der Regierungspräsident die
Schließung der Büros der Sozialdemokratischen Partei
Bezirk Oberrhein und Unterbezirk Köln im Volkshaus in
Köln wegen Gefahr öffentlicher Unruhen angeordnet.

Außer dem Reichstagsabgeordneten Sollmann und dom
Redakteur Efferoth wurden in Köln noch drei weitere sich - !
rsnde Sozialdemokraten in Schutzhaft genommen , nämlich
Bürgermeister Erisdorf , Beigeordneter Meerfeld , und
der frühere Polizeipräsident Bauknecht .

Der Oberpräsident der Rheinprovinz hat die in Köln
erscheinenden Zentrumsblätter „Kölnische Volkszeitung" und
„Lokalanzeiger" auf 3 Tage verboten .

Im Hinblick auf die blutigen Vorgänge letzter Tage in
Köln ist eine Zentrumsversammlung , in der Oberbürger¬
meister Dr . Adenauer sprechen wollte , aus sicherheits¬
polizeilichen Gründen verboten worden.

Wie der Polizeipräsident in Köln mittsilt, sind heute
vormittag Nationalsozialisten im Regierungsgebäude vor¬
stellig geworden, um den im Versicherüngsamttätigen Ober¬
regierungsrat Poethen (Soz .) zur Niederlegung seines
Amts zu veranlassen. Im Verlauf der Auseinandersetzungen
habe Poethen Verletzungen erlitten. Zu gleicher Zeit
seien Nationalsozialisten im Oberversicherungsamterschiene,! ,
um Direktor Aßmann zu veranlassen, sein Amt nieder¬
zulegen.

Bei der Besetzung des Volkshauses in Zwenkau bel
Leipzig am Donnerstag abend kam es zu einer Schlägerei,
bei der auch geschossen wurde . Dabei gab es Id Ver¬
wundete . » . . <

In Hannoversch - Minden nahm die Krmnnac-
Polizei in den Wohnungen verschiedener kommunistischer
„Eidgenossen " Haussuchungen vor , die stark belastendes Ma -
rerial zutage förderten. Beschlagnahmt wurden Jagdgewehre ,
Totschläger , Handgranaten , Zündschnur, eine Vorrichtung
zur Anfertigung von Munition und hochverräterische Druck¬
schriften. Bis jetzt wurden fünf Personen verhaftet.

Der Regierungspräsident in Arnsberg hat dem Ober¬
bürgermeister Dr . R a a b e (Zentrum ) in Haagen (West¬
falen ) „Krankenurlaub" gegeben .

In Cosel bei Gieiwitz wurde das Zentrumsblatt
„Coseler Zeitung" auf drei Tage verboten. Das Berlags-
gcbcmde wurde für einen Tag von SA . besetzt .

InTübingen und Umgebung wurden kommunistische
Verteiler von Zetteln verhaftet, in denen zum Generalstreik

MMorhM rpurhx . . . . . .

Reue Nachrichten
Die sächsische Regierung zuriickgetreten

Dresden. 10 . März. Von zuständiger Seite wird mit-
geteilk : Das Kabinett Schieck ist zurückgetreken . Der Reichs -
beauftragke für Sicherheit und Ordnung in Sachsen , von
killinger , hak die gesamte Regierungsgewalt übernommen.
Es wurden beauftragt : Mit der Führung dex Geschäfte des
Finanzministeriums Oberregierungsrak Dr . kluge , ds
Justizministeriums Staatsanwalt Dr . Thierack vom Ober-
landesgericht Dresden, mit der Führung der Geschäfte des
Dolksbildungsministeriums der Stadtschulrat Dr . Hark -
n a ck e - Dresden . Die Besetzung der anderen Minist , rien
wird noch geregelt werden.

*

Der Reichspalizeikommissar von Killinger hat in
einem Schreiben an den Landtagspräsidenten Dr . Eckardt
die Einberufung des Landtags bis auf wei¬
teres verboten , da eine Schlägerei im Landtag am
Tag vorher bewiesen habe , daß Leben und Sicherheit der
Abgeordneten im Landtag nicht gewährleistet sei.

Hiifspoiizei in Sachsen
Dresden. 10 . März . Der Reichspolizeikommissar in Sach¬

sen , v . Killinger , hat den Polizeihauptmann Hille in
Dresden vorläufig mit der Führung der Geschäfte des
Polizeipräsidiums Dresden beauftragt . Die sächsischen Poli¬
zeibehörden wurden angewiesen, Hilfspolizei aus SA .,
SS . und Stahlhelm auch weiterhin bei den einzelnen
Polizeibehörden einzustellen .

Rücktritt der badischen Regierung
Karlsruhe , 10. Mürz . Das Staaksministerium hak ein¬

stimmig beschlossen , vom Amt zurückzutreken und dis Ge-
schäfte bis zur Bildung des neuen Ministeriums gemäß
§ 53, Absatz 2 der badischen Verfassung weikerzuführcn.

Der Rücktritt erfolgt, um einer Ambildung der Regierung
freie Bahn zu schaffen. Das Staaksministerium hat weiter
beschlossen , den Herrn Landtagspräsidenksn zu bitten , den
Landtag möglichst bald einzuberufen mit der Tagesordnung :
Entgegennahme einer Regierungserklärung .

Um den Vertrauensmann des Mittelstands
Berlin . 10 . März . Der Reichsoerband des deutschen Hand¬

werks hat in einer Eingabe an den Herrn Reichskanzler den
Antrag wegen Bestellung eines Vertrauensmanns für die
msikelständische Wirtschaft an entscheidender Stelle und mit
entsprechenden Vollmachten wiederholt. Das Handwerk er¬
warte die versprochene Bestellung dieses Vertrauensmannes ,
damit dieser bei den bevorstehenden wirtschaftspolitischen
Maßnahmen seinen Einfluß ausüben könne . Der Reichs¬
verband bittet, ihn über die beabsichtigten Maßnahmen der
Negeleung im einzelnen zu unterrichten. Im gleichen Sinn
hat sich der Reichsverband auch an den Herrn Reichspräsi¬
denten und an den Herrn Reichsminister Dr . Hugenberg
gewandt.

Eröffnung des preußischen Landtags
Berlin , 10. März . Der kommissarische preußische Innen¬

minister Göring hat die Eröffnung des Landtags ebenfalls
auf den 21 . März festgesetzt, also am gleichen Tage,, an den:
auch der Reichstag eröffnet wird . Da beide Parlaments
durch den Alterspräsidenten Litzmann eröffnet werden, wer¬
den die Eröffnungen einige Stunden auseinander liegen .
Der Minister hat die Landeswahlleiter ersucht, die Ermitt¬
lung der endgültigen Wahlergebnisse zu beschleunigen . Dem¬
gemäß wird auch, wie beim Reichstag , die Frist für die Ab¬
geordneten für die Erklärung , ob sie die Wahl annehmen,
entsprechend gekürzt .

keine SPD .-Beamte in Anhalt
Dessau. 10. März . Der Landtag hat einen nationalsozia-

j Wischen Antrag angenommen, der Beamten und Angestell-
, ten des Staats Anhalt die Zugehörigkeit zur Sozialdemokra-
! tischen Partei untersagt.

Polnische Vorbereitungen
Danzig, 20 . März . Aus unbedingt zuverlässiger Quelle

verlautet , daß im Lauf des Donnerstag dort zwei Militär¬
transportzüge mit Ulanen und gegen Abend ein weiterer
Militärtransportzug mit Infanterie eingetroffen sind. Am
heutigen Freitag sotten weitere polnische Truppentransport
züge in Gdingen eintreffen.

Die englisch-französischen Ministerbesprechungen
Paris , 10 . März . Mac Donald und Außenminister

Simon sind heute in Paris emgetroffen. Im Kriegs-
Ministerium fand alsbald eine Besprechung statt, an der
von französischer Seite Ministerpräsident und Kriegsministsr
Daladier und Außenminister P a u l - B o n c o u r , cna -
lischerseits Erstminister Mac Donald, Simon und der eng¬
lische Botschafter Lord Tyrell teilnahmen.

Die technischen Kampfmittel in Iehol
London, 10 . März . Der Times-Berichterstatter tti Mul¬

den berichtet , der Zusammenbruch der chinesischen Verteidi¬
gung in Jehol sei besonders dem umfangreichen Ge¬
brauch technischer Kampfmittel durch die Ja¬
paner zuzuschreiben . Nachdem die Widerstandskraft der chi¬
nesischen Truppen durch fortgesetzte Angriffe von Bomben¬
flugzeugen gebrochen war, führt er u . a . aus . rollten
Panzerwagen und Tanks schnell und unwiderstehlich
gegen die chinesischen Stellungen , während Geschütze und In¬
fanterie in Lastautos vorwärts gebracht wurden . Obwohl
die Chinesen dieser modernen Ausrüstung gegenüber nur
mit Gewehren, leichten Mörsern und Maschinengewehren be -
waffnet waren , haben nach Angabe japanischer amtlicher
Stellen viele chinesische Abteilungen äußersten Widerstand
geleistet und dabei ungeheure Verluste erlitten.

Japanische Truppen «ns dem Kupeikau-Paß
Nach Meldungen japanischer Flieger , die von einer

Aufklärung zurückgskehrt sind , haben japanische Truppen
am Freitag morgen den K .u p e i k a u - P a h erobert .

Starke Verluste der Japaner nördlich von konpeikau
Peking, 10 . März . (Reuter .) Die Japaner geben jetzt zu,

daß sie den Koupeikcm- Paß nicht genommen haben und
nördlich von Koupeikau auf starken Widerstand der Streit¬
kräfte Tschangsuehliangs gestoßen sind. Sie haben dort in
einem Gefecht schwere Verluste gehabt .

Mrttembekg
Das künftige Staaksministerium

in Württemberg
Stuttgart, 10 . März. Wie uns mitgelellt wird , ist da¬

mit zu rechnen , daß das künftige Württ. Staatsministeriur.«
folgendermaßen aussehen wird :

Staatspräsident , Innenminister und Justiz
minister : Landtagsabgeordneter Gauleiter Murr (N .S .),

Finanz- und Wirtschaftsminister: Der bisherige Finanz¬
minister Dr . Dehlinger (Deutfchnational) ,

Kultminister: Der bisherige Landtagspräsident Mer -
genthaler (N .S .) .

Es besteht die Möglichkeit , daß die Ressortverteilung be¬
züglich des Justizministeriums noch eine kleine Veränderung
erführt . Dagegen steht fest , daß das künftige Staatsmini-
stevium nur 3 Personen umfaßt.

Auflagenachricht für die württ . Presse
Stuttgart, 10. März . Die Pressestelle des Staatsmini¬

steriums teilt uns mit : Auf Grund der Verordnung des
Herrn Reichspräsidenten vom 28 . 2 . 33 zum Schutz von Volk
und Staat übermittelt Ihnen die Pressestelle des Staats¬
ministeriums im Auftrag des Herrn Reichskommissars für
die württ . Polizei nachstehende Äuslageuachricht, die an
hervorragender Stelle in der nächsten Nummer Ihres
Blattes zu veröffentlichen ist :

Bekanntmachung des Herrn Reichs¬
kommis,ars für die württ . Polizei

vom 10 , Mürz 1933
Der Reichskommissar für die württ. Polizei , v . Jagow ,

hat den Kommandeur der Schutzpolizei U l m . Polizeioberst¬
leutnant Schmidt , der nach der Flaggenhissung sein Amt
nisdergelegt hat , wieder in sein Amt eingesetzt und ihn dar¬
auf als Mitarbeiter nach Stuttgart berufen .

Die beiden Stuttgarter Schutzpolizsioffiziere , die wegen
der Flaggenhissung vom Dienst enthoben
worden waren , sind in gleicher Weise wieder in ihr
Amt eingesetzt worden.

Stuttgart, 10 . März .
Flaggenhissung. Aus Anlaß des Gedenktags für die Ge¬

fallenen des Weltkriegs, der in den meisten Ländern am
Sonntag, den 12 . März begangen wird , setzen sämtliche
militärischen Dienstgebäude an diesem Tag die Reichskriegs -
slagge auf Halbmast.

Flaggenhissung auf dem Justizgebäude. Heute vormittag
wurde auf dem Justizgebäude die Hakenkreuzfahne gehißt,
nicht ohne kleinen Zwischenfall . Auf dem Balkon des Land¬
gerichts zeigte sich ein als Sozialdemokrat bekannter Stutt¬
garter Rechtsanwalt , der cmfgefordert wurde , sich unverzüg¬
lich zu entfernen . Erst nachdem er sich zurückgezogen hatte,
wurde die Hissung vollzogen .

Das Kirchenopfer am Karfreitag , aus dem evangelische
Kirchengemeinden bei Kirchbauten unterstützt werden, soll
diesmal dem Stuttgarter Vorort Kaltental zugute kom¬
men . Dort ist der Bau einer Kirche besonders dringlich. -Die
evangelische Gemeinde dort, die etwa 2500 Seelen zählt und
in fortwährendem Wachstum begriffen ist, ist immer noch
auf den 1887 erbauten und 200 Sitzplätze enthaltenden Bet-
faal angewiesen . Schon vor über 20 Jahren wurde du .'ch
Erwerb eines Bauplatzes und Einleitung von Sammlungen
die Vorbereitung zum Kirchbau getroffen . Die Inflation
zerstörte den Baufonds . Wenn auch inzwischen wieder eifrig
gesammelt wurde, so ist doch die Gemeinde auf die Unter¬
stützung aller Kirchengenossen angewiesen .

Der Stratosphärenballon in Winterthur gelandet. Der
Donnerstag vormittag um 10 . 15 Uhr vom Hof des Physi¬
kalischen Instituts in Stuttgart in die Stratosphäre abgelas¬
sene Versuchsballon ist nachmittags in Winterthur (Schweiz )
gut gelandet und geborgen worden.

Das Verbot des Wochenblattes „LhrWicher Volksdienst"
ist vom Reichsgericht ab 11 . März aufgehoben worden.

! Beschlagnahme der Schwäbischen Tagwacht. Vom Poli -
> zeipräsrdcum wird mitgeteilt: Di« Nr . 58 der Schwäbischen

Tagwacht vom 10. März ist beschlagnahmt worden.
Aufforderung zum Boykott jüdischer Geschäfte . Wie uns

von privater Seite mitgeteilt . ürd , haben nach dem Vorbild
anderer Städte im Reich Nationalsozialisten nunmehr auch
in Stuttgart zum Boykott gegen jüdische Ge¬
schäfte aufgerufen. Vor verschiedenen Warenhäusern
haben sich Nationalsozialisten ausgestellt , die den Besuchern
der Geschäfte Zettel in die Hand drücken mit der Aufforde¬
rung : Deutsche, kaust nur in deutschen Geschäften .

hissung von Hakenkreuzfahnen. Das Aufziehen von Ha¬
kenkreuzfahnen , teilweise auch von Fahnen in den früheren
Reichsfarben schwarz- weiß - rot , ist nach den bisher vorliegen¬
den Meldungen nun in fast allen größeren Gemeinden des
Landes vorgenammen morden , wo SA- Gruppen vorhanden
sind . In Balingen waren bei der Hissung , die unter Füh¬
rung des Landtagsabgcordnclen Kisner stand , National -

^ sozialisten teilweise im Stahlhelm mit Gewehren ausgerüstet.
. Die Hissung der Fahnen hat nirgends Anlaß zu Ruhestörun¬

gen gegeben .
Vier Lehrlinge stehle» aus Langeweile 14 Autos. Bier

! Mechanikerlehrlinge von Stuttgart im Alter van 17 und 18
Jahren verlegten sich ab Mitte Dezember v . I . aus lieber-
mut und Langeweile auf den Diebstahl parkender Autos ,

- mit denen sie ohne Führerschein Vergnügungsfahrten unter¬
nahmen , um die Wagen sodann , zum Teil in schwer beschä¬
digtem Zustand, irgendwo stehen zu lassen . In den meisten
Fällen — insgesamt 14 an der Zahl — waren es Mercedes-
Wagen , die der Bande in die Hände fielen . Was in den
Wagen mitnehmenswert erschien , wurde gestohlen . In einem
Fall entstand dem Wagenbesitzer ein Reparaturschaden von
350 , in einem anderen von 500 Mark . Das Schöffengericht
verurteilte die beiden Haupttäter zu je 9 und die beiden an¬
dern Angeklagten zu je 3 Monaten Gefängnis . Bei einem
Angeklagten wurden Erziehungsmaßregeln für zulässig er¬
klärt, obwohl er in seinem letzten Wort gedroht hatte, in
diesem Fall Selbstmord zu begehen .

700 Mann Hilfspolizei. In Stuttgart sind heute 700
Mann Hilfspolizei eingestellt worden, und zwar 400—500
Mann SA ., 200 Mann SS . und etwa 30 Stahlhelmer , der
Rest aus dem Jungbauernbund. Sie exerzierten bereits im
Hof der Akademie . Die Ausbildung soll beschleunigt werden.
In 8 Tagen sollen weitere Mannschaften eingestellt werden.



'
Stuttgart , 10 . März . Zusammentritt des Land¬

tags . Der Präsident des württ . Landtags hat den Land¬
tag auf Samstag , den 11 . März 1933 , nachmittags 3 Uhr ,
zu einer Sitzung einberufen mit der Tagesordnung : 1 . Wahl
des Staatspräsidenten . 2 . Neuwahl des Landtagsprüsidenten .

Die Einladung zur Sitzung ist auch an die Kommunisten
ergangen . Wie verlautet , soll ein dem Juristenstand an¬
gehöriges Mitglied der NSDAP . Landtagspräsident werden .

Rechtsrak Hirzel wird Staaksrak . Der neuen württemb .
Negierung wird auch Rechtsrat Dr . Hirzel -St -uttgart als be¬
ratender Staatsrar angehören . Rechtsrat Hirzel ist Finanz -
rsferent der Stadt - Stuttgart und Landesvorsitzender der
Döutschnatiünalen Volkspartei (Württ . Bürgerpartei ) .

Vollversammlung der Stuttgarter Studentenschaft . Im
Gustav - Siegle -Haus fand heute vormittag eine Vollversamm¬
lung der Studentenschaft statt , in der ein Antrag angenom¬
men wurde , dem Kultministerium den Wunsch der Stu¬
dentenschaft mitzüteilen , daß die Auswahl zum Besuch der
Hochschulen nicht rein schematisch nach einem Durchschnitts¬
zeugnis erfolgen solle . Angenommen wurde eine Entschlie¬
ßung , die ein Verbot der Roten Studenten¬
gruppe verlangt . Aus der Mitte der Versammlung wurde
gefordert , daß die Anhänger des Roten Studentenbundes
den Saal verlassen . Dieser Aufforderung wurde Folge ge¬
leistet . Zugestimmt wurde ferner einer Entschließung bür .
festere Verankerung nationaler Gesinnung im Zusammen¬
wirken von Studentenschaft und Dozentenschaft . Schließlich
wurde noch beschlossen , daß sich die Stuttgarter Burschen¬
schaften an allen großen Kundgebungen der nationalen Ver¬
bände geschlossen beteiligen .

Die erste evang .- kheologische Diensiprüfung haben irn
Februar ds . Js . 33 Kandidaten mit Erfolg bestanden .

In der 2 . Hälfte des Monats Mai wird aus evangelischer
wie auf katholischer Seite die 2 . Volksschuldienst -
Prüfung abgehalten .

Druckschristenverbot . Der Reichspolizeikommissar hat die
Herstellung und Verbreitung von Druckschriften aller Art
der Sozialdemokratie , Eisernen Front , Reichsbanner usw.
verboten .

SA . beseht die Warenhäuser . Heute nachmittag gegen
5 Uhr hat die SA . die Stuttgarter Warenhäuser Tietz,
Schocken und Kadep besetzt . Die SA . bewacht die Eingänge
und läßt niemand in die Warenhäuser ein . Auf den Straßen
haben sich große Ansammlungen gebildet .

Aus dem Lande
Zuffenhausen , 10 . März Schlägerei . In der Karls¬

straße gerieten zwei jüngere Leute , wovon der eine in SA .-
Uniform war , in Wortwechsel . Wie man hört , soll dieser
Hilfspolizeidienst getan haben , ohne daß dies durch eine
Armbinde ersichtlich gewesen wäre . Auf einen ihn kränken¬
den Zuruf hin machte der SA . - Mann von seinem Gummi¬
knüppel Gebrauch , worauf der andere , der ihm körperlich
überlegen war , sich kräftig zur Wehr setzte , was daun den
SA -Mann veranlaßt haben soll , nach dem Revolver in der
Tasche zu greifen . Die Polizei kam dazu und nahm die Be¬
teiligten und einige Zeugen mit auf die Wache . Der junge
Zivilist wurde von der Polizei vorläufig festgehalten .

Neckarsnlm , 10 . März . Gegen die Heilbronn e r
Kläranlage . Der Neckarsulmer Gemeinderat beschloß,
gegen die Genehmigung der Heilbronner Kläranlage im
Eis -bügel Beschwerde beim Innenministerium z -e erheben .

Hall . 10 . März . Gegen die G e r ü ch t e m a ch e r e i .
Vom Bürgermeisteramt wird mitgeteilt : Es gehen in den
letzten Tagen die schlimmsten und dümmsten Gerüchte über
Anschläge , Brandstiftungen und ähnliches um . Die Urheber
dieser Unsinnigkeiten sind bisher nicht festzustellen gewesen .
Es ist zu erwarten , daß die Einwohnerschaft n -cht jedem
dummen Geschwätz ihr Ohr leiht , sondern sich daraus besinnt ,
daß die Verhältnisse in Hall stets geordnete und ruhige ge¬
wesen sind und daß das Zusammenleben aller Bevölke¬
rungsschichten keine Veranlassung dazu gibt oder gegeben
hak , nunmehr in unsinniger oder verhetzender Weise Klatsch
übelster Art zu verbreiten .

Bad Mergentheim , 10 . März . Herzog Albrecht
in Bad Mergentheim . Zum Kurgebrauch traf am
Freitag Herzog Albrecht von Württemberg aus Schloß
Alishäulsn hier ein und nahm wieder in der Kuranstalt
Hohenlohe Wohnung .

Göppingen , 10 . März . Schreibmaschine ndieb -
stahl aus einem Auto . Abends wurde aus einem vor
einem hiesigen Bierlokal ausgestellt gewesenen verschlossenen
Personenkraftwagen eines hiesigen Schroibmaschinenmecha -
nikers eine neue Schreibmaschine im Wert von etwa 100
Mark gestohlen .

Geislingen a . St .. 10. Mürz . Waffensuche . Gestern
nachmittag fand eine längere Durchsuchung des Metall¬
arbeiterheims nach Waffen durch Polizei und nationalsozia¬
listische Organisationen statt . Zu Zwischenfällen ist es nicht
gekommen .

Ruperkshofen OA . Ehingen , 10 . März . Naubüber -
fall . Als die Frau des Bürgermeisters gestern von einem
Besuch in Stuttgart zurückkehrte , gesellte sich unterwegs ein
gut gekleideter Herr mittleren Alters zu ihr . Pötzlich stieß
der Fremde die Frau in den Straßengraben und würgte sie ,
als sie um Hilfe rief . Es gelang ihr , den Angreifer , dm
einen blutigen Denkzettel im Gesicht erhielt , abzuschüttein .
Der Fremde floh , nachdem er noch die weggeworfene Hand¬
tasche auf Geld untersucht hatte , dem nahen Wald zu .

Mühlhausen OA . Waldsee , 10 . März . Eingemein¬
dung . Die Teilgemeinde Buch , bisher zu Steinach gehörig ,
wird auf 1 . April nach Mühlhausen eiugsmemdot werden .

Ulm , 10 . März . Einbrecher . Einbrecher wurden
gestern abend in einem Geschäft im Hafenbad bemerkt . Sie
hatten sich gewaltsam Einlaß in einen Laden verschafft und
eine größere Menge Waren in Koffern und Kartons zum
Fortschasfen verpackt . Zivilpersonen bemerkten den Vor¬
gang und nahmen ohne Ergebnis die Verfolgung der flüch¬
tigen Täter auf . Die Waren mußten die Täter zurücklassen.

Ulm , 10. März . Museum der Stadt Ul in. Das
Museum erhielt als Stiftung des Vereins der Museums¬
freunde eine schwäbische Leinenstickere : aus der Zeit um
1470 , eine Kreuzigungsgruppe darstellend , ferner eine kleine,
veich verzierte Eisentasseite des 15 . Jahrhunderts , eine
Standbüchse des 18 . Jahrhunderts mit vielen Verzierungen
und eine aus Oberschwaben stammende Wiederholung der
Altöttinger Muttergottes ans dem 17 . Jahrhundert . Ferner
wurde dem Museum eine größere Stiftung von Frl . Maria
Sailer , enthaltend Haushaltungsgegenftände des 18 . und
W . Jahrhunderts , überwiesen . — Dar Festungsmuseum er¬
fuhr sehr umfangreichen Zuwachs von nah und fern , u . a .

würde Hm von " Frau Fried -a Roch in Zwickau ein altes
Ulmer Geschütz gestiftet .

Blitzturnier . 3m Rahmen der Winterhilfe fin¬
det am 19 . März wieder ein Fußbalilurnier Almer Presse
gegen Theater statt , dazu stellt noch die Künstlergilde und
der Stadtverband für Leibesübungen eine Mannschaft . Bei
letzterer Mannschaft dürfen nur die Vorstände der Sporr -
vereine mitspielen .

Von der bayerischen Grenze . 10 . März . Leichensund .
Oberhalb der Mündung der Günz in die Donau bet G ü n z-
burg wurde die Leiche des seit 17 . Januar vermißten Post -

- Inspektors Ludwig Förg geborgen . Förg hatte sich wegen
j zerrütteter Familienverhältnlsse das Leben genommen . Er
> hatte sich einen mit schweren Steinen gefüllten Rucksack um
! den Hals gebunden und war dann ins Wasser gesprungen .
! Vom Bayerischen Allgäu , 10. März , löjähriger
' dreifacher Brandstifter . Der 16jährige Stefan
j Rees von Obergünzburg , der in der vergangenen Woche
> wegen Diebstahls und Brandstiftung ins Gefängnis einge -
i liefert worden war , gestand dort , vor zwei Jahren den
! Stadel der Rosenbrauerei in Kaufbeuren und den Stadel

des Gastwirts Hartmann in Brand gesetzt zu haben . Er gab
an , große Freude am „ Feuerlesmachen " gehabt zu haben .

Sigmaringen , 10 . März . Vollversanimlung der
Landwirtschaftskammer . Die Landwirtschasts -
kam-mer für Hohenzollern hielt am Dienstag ihre 21 . ordent¬
liche Jahresvollversammlung ab . Der Vorsitzende , Guts¬
besitzer Stra ulli- Otterswang , begrüßte den kommissarischen
Regierungspräsidenten Dr . Simons . Regierungspräsident
Dr . Simons gab einen kurzen Uebevblick über seine bisherige
berufliche Tätigkeit , die ihm in Ostpreußen , Hannover , im
Rheinland , ln Schlesien oft Gelegenheit geboten habe , die
Verhältnisse der Landwirtschaft kennen zu lernen . Er sei
gerne bereit , soweit es in seinen Kräften stehe , der Land¬
wirtschaft zu helfen und jede mögliche staatliche Unterstützung
zu -gewähren , um im besten Einvernehmen mit der Land¬
wirtschaftskammer dafür einzutreten , daß das Kernproblem
der deutschen Volkswirtschaft gelöst werde , die Wiederher¬
stellung -der Rentabilität der Landwirtschaft .

Am Freitag abend wurden auf den beiden Funktürmen
in Mühlacker die schwarz- weiß - rore und die Hakenkreuz¬
fahne gehißt . In Ansprachen wurde der Toten des Welt¬
kriegs und der Opfer der politischen Kämpfe gedacht.

Die Polizeidirektion Heilbronn hat di« Verteilung
der Ludwigsburger „Neckar - Post " an Stell « des v ? rbc-t» nen
Heilbronner „Neckar - Echo" verboten .

In Murrhardt wurde durch SA . ein» schwarz rat¬
golden « Fahne auf dem Marktplatz verbrannt .

Mldbad . 11 . März 1933 .
Rundsunktonfilmabend in Mldbad ! Wie uns soeben

mitgeteilt wird , haben die Besucher im Laufe des Abends
Gelegenheit einen Teil der Riesenkundgebung der NSDAP ,
die heute abend in den Messehallen am Kaiserdamm in
Berlin stattfindet , insbesondere die Rede des Herrn Reichs¬
kanzlers Hitler , im Lautsprecher zu hören .

Fußball . Morgen nachmittag findet auf dem Sportplatz
beim Windhof das 5 . Verbandswettspiel und zwar gegen
Weiler statt . Das Spiel der 1 . Mannschaft des Arbeiter -
Sportvereins beginnt um 2 .30 Uhr , das der 2 . Mannschaft
um 1 Uhr .

Lehrlingshöchstzahlbestimmungen im Handwerk . Mit Ge¬
nehmigung des Württ . Wirtschaftsministeriums hat die
Handwerkskammer Reutlingen an den schon
vor Jahren aufgestellten Lehrlingshöchstzahlbestimmungen
Aenderungen vorgenommen . Die Veröffentlichung der Lehr -
lingshöchstzahlbestimmungen ist im „ Württ . Handwerk Nr . 1
erfolgt . Weiter hat die Kammer den Innungen , Gewerbe¬
schulen und Arbeitsämtern des Kammerbezirks die Vor¬
schriften zugehen lassen . Nachdem im Frühjahr die Einstel¬
lung von Lehrlingen vor sich geht , werden die Lehrherren
und die gesetzlichen Vertreter der Lehrlinge gut daran tun ,
die neuen Lehrlingshöchstzahlbestimmungen zu beachten und
rechtzeitig Erkundigungen über die geltenden Vorschriften
einzuziehen . Auskünfte können eingeholt werden bei den
Innungen , Gewerbevereinen , Gewerbeschulen , Arbeitsäm¬
tern und der Handwerkskammer .

Konfirmanden 1- ZZ
Söhne

1 . Werner Hellberg
2 . Erich Englmaier
3 . Eugen Sauer
4 . Eugen Günthner
5 . Eugen Kuhnle
6 . Robert Kappelmann
7 . Fritz Simon
8 . Alfred Schmitt
9 . August Haag Sprollenhaus

10 . Paul Rau , Ziegelhütte
11 . Johann Paul Zieste , Sprollenhaus
12 . Wilhelm Friedrich Mössinger , Sprollenhaus
13 . Rudolf Günthner
14 . Willi Krauß
15 . Hans Eugen Keller , Sprollenhaus
16 . Willi Eitel
17 . Emil Schlüter
18 . Karl Mössinger , Sprollenhaus
19 . Fritz Haag , Sprollenhaus
20 . Reinhold Eisele
21 . Eugen Braun , Sprollenhaus
22 . Hans Schneider .

Töchter
1 . Luise Wacker
2 . Lore Kühefuß
3 . Klara Bechtle
4 . Anna Harter , Enzhof
5 . Ilse Pfeiffer
6 . Käthe Schüttle
7 . Frida Schmid
8 . Gertrud Treiber , Ziegelhütte
9 . Hedwig Günthner , Sprollenhaus

10 . Frida Haag , Sprollenhaus
11 . Gertrud Etzel
12 . Liselotte Förster
13. Edith Rometfch
14 . Luise Eitel
15 . Hilde Hinterkopf.

Preisüberwachung von Schuhauvbesserungen und Aus -
schnittleder . Der Preiskom -missar für Preisüberwachung hat
eine zweite Verordnung über Preisverzeichnisse von Schuh¬
ausbesserungen und Ausschnittleder erlassen . Der grund¬
legende Paragraph bestimmt , daß wer gegen Entgelt Schuh -
ausbesserungen vornimmt , deutlich sichtbar in seinem Ge¬
schäft und außen an demselben ein Preisverzeichnis nach
vorgeschriebenem Muster anzubringen hat . Das gleiche gilt
auch für Ausschnitkleder . Polizeipräsident Klaiber hat als
Beauftragter für Preisüberwachung in Württemberg di«
Oberämter und die Ortspolizeibehörden ersucht , die Durch¬
führung dieser Verordnung zu überwachen und erforder¬
lichenfalls unter Anwendung -gesetzlicher Zwangsmittel
durch,zusetzsn .

kleine knchrichle» s»s aller Welt
Barmat- Stündal in Belgien

Die berüchtigten Gebrüder Barmat machen in Belgien
wieder von sich reden . Bor einigen Wochen erhielten sie
ihren Ausweisungsbefehl , der auf Antrag ihrer Gläubiger
aber einstweilen nicht vollstreckt wurde . Nun ist ihnen «ine
letzte Frist bewilligt worden mit der Verpflichtung , binnen
drei Monaten ihre Schulden in Belgien abzudecken. Nach
ihrem Weggang von Berlin wandten sich die Barmats nach
Paris , wo sie ein Siedlungsprojekt für die Erschließung
der Umgebung des Flugplatzes von Le Bour -get ausarbei -
teten , dessen Kern ein großangelegter Repara¬
tiv ns s ch w i n d e l war , an dem der französische Staat ,
ohne daß ein einziges Haus gebaut wurde , zwei Millionen
Reichsmark oder zwölf Millionen Franken verlor . Um
einen Skandal in Frankreich zu vermeiden , wurde d - n bei¬
den ncchegelegt, das Gebiet der Republik möglichst bald zu
verlassen . Sie erschienen 1930 in Brüssel und über¬
nahmen ohne einen Pfennig eigener Mittel die beiden
Brüsseler Bank -Aktiengesellschaften Gol-dzieher et Pensa und
De Noorderbank . Die Bücher der letzteren liegen zur Z it
dem Gericht vor . Das Unternehmen ist in Liguidalion . We¬
gen der Bank Goldzieher et Pensa schweben Verhandlungen
mit einer russischen Gruppe , die bis jetzt zu keinem E - aebnis
führten . Die Barmats haben in zwei Jahren belgischen,
holländischen und schweizerischen Banken insgesamt rund
60 Millionen Franken Kredit abgenommen . Zu
den Geschädigten gehörte auch die Kantonsban -k von Appen¬
zell. Di« Befriedigung der verschiedenen Gläubiger führten
die Barmats mit der Uebergabe von deutschen Reichsschv-d-
verschreibungen durch , die sie für 20 v . H . auf -kaufen und dis
erst nach 1940 zahlbar sind. Andere Geschädigte , vor allem
ein angesehenes Amsterd amer Privatbankhaus , tonn im bis
setzt ihre Mittel nicht wieder freibekommen . Wenn Buchen
jetzt mit größter Beschleunigung die beiden aus dein Lmde
entfernen möchte , so ln der Hauptsache deswegen , um einen
Finanzskandal zu vermeiden , der unter Umständen hock>,
stehende Persönlichkeiten berühren könnt« . — Ganz wie in
Berlin seinerzeitl

Ein Platz umgekaufk. Die Polizeidirektion in Gera (Thür .)
it den bisherigen Nathenau - Platz in Adolf - Hitler -
latz umgetauft .

Fritz Busch ausgepfiffen . Als Generalmusikdirektor Fritz
Busch vom Staatstheater Dresden sich am Dienstag abend
nach mehrwöchiger Abwesenheit von Dresden zum Dirigsn -
tenpult begab , um die Aigoletto - Aufsührung zu leiten ,
wurde er regelrecht ausgepfiffen . Die Kundgebung ging von
uniformierten Nationalsozialisten , aber auch von einem gro¬
ßen Teil des übrigen Publikums aus . Seit Monaten besteht
eins Mißstimmung gegen Busch. Er bezieht planmäßig ein
Gehalt von 36 000 Mark und ist der höchstbezahlte Beamte
in Sachsen , obgleich er kürzlich, allerdings erst nach längerem
Zureden des Ministerpräsidenten , sich mit einer unbedeuten¬
den Gehaltskürzung einverstanden erklärte . Dazu kommt,
daß Busch einen beträchtlichen Teil des Jahrs im Ausland
verbringt und für Gastspiele in in - und ausländischm
Städten erhebliche Honorare bezieht. Weiter wird ihm zum
Vorwurf gemacht , daß er in Psrsonal -fragen ungerecht ver¬
fahre . Mitglieder des Staatstheaters haben nun der Regle ,
rung mttgeteilt , daß der Gaukunstwart der Nationalsozia¬
listischen Partei . Mitglied dss Schauspielhauses , Aleris
Posse , die Vollzugsaewalt über die Staotsiheater über¬
nommen habe : die Disziplinargewalt im Opernhaus habe
mau d-em Staatskapellmeister Kutzscbbach und die d ->s
Schauspielhauses dem Schauspieler Rudolf Schröder
übertragen .

Barbarische Tierversuche . Der Professor an eine - d u ' -
scheu Universität hat , wie der Köln . Zeitung mitgeteüt wird ,
durch Versuche an lebenden Tieren festgestellt, daß ei " T-und
ohne Zuführung von Nahrung und Wasser etwa 17 Tage
«in Kaninchen etwa 15 Tage leben kann . Die Versvcksiler «
wurden eingesperrt und dann ließ man sie verschm-
Es ist klar , daß die Heilkunde zur Erprobung von O - era -
tionen und Heilmitteln der Tierversuche nicht entraten bann ,
und sie sin - im Interesse d-er Menschheit und der Wissenschaft
nicht zu beanstanden , wenn sie mit „menschlicher" Schomma
an Tieren vorgenommen werden . Aber zu solch barbarist '' -n
Versuchen , wie sie oben mil -geteilt wi - ^en hat die Wissen¬
schaft kein Recht , sie sind auch für sie selber wie für dir
Menschheit ohne jeden Wert . '

Drei Kinder in Belgien verschwunden . Das Verschwinden
des zweijährigen Kinds eines Notars in Neerpelt , Provmz
Limburg , beschäftigt die Oefsenllichkeit auf das lebhafteste.
Auch in -Listen bei Brüssel ist seit dem 6 . März ein Schul¬
kind spurlos verschwunden . Weiter meldet di« Polizei , daß
« ine 15jährige Schülerin in einem anderen Stadtteil Brüssels
vermißt wird .

Einschränkung der amerikanischen Gekretdeerzeugung ?
Der neue amerikanische Landwirtschaftsminister Wallace er¬

klärte , er arbeite auf ein Programm hin , wonach die Übermaß . z ?,
auf Einflüsse der Börsen zurückzuführende Erzeugung von Ge¬
treide und Baumwolle , die hauptsächlich zuni allgemeinen Preis¬
sturz und zur Weltwirtschaftskrise beigetragen hat , aufgegelun
werden soll . . , , .

Die Riesenbestände der Ernten in den Bereinigten Staaten
und in Kanada , die sich von einem Jahr ins andere schoben , hiel¬
ten immer den Weltmarktpreis unter Druck . Es zeugt von Klug -

heit , wenn Amerika jetzt der Grundursache der Weltkrise zuleibe
gehen will . Die Arbeit wird aber nicht leicht sein .

Beim Antritt seines Amts hielt Präsident Roosevelt eine
Rede , in der er erklärte : „Die Not in den Vereinigten Staaten
ist nicht substanzieller Natur . Wir sind weder von Krieg noch
Heuschrecken heimgesucht ; wir haben alles reichlich , ja im Ueber -
fluß , und nur den geldgierigen Machenschaften gewissenloser Lee -
kulanten verdanken wir diesen Kummer . Gelddesih aber ist rächt
so wichtig wie die Möglichkeit zur Arbeit uud die daraus ent¬
springende Belebung von Mut und Lebensfreude . Die Regierung
wird den Arbeitslosen in möglichst großer Zahl wieder Beschäfti¬
gung geben . Wir werden die Banken überwachen und wir wer¬
den für ein Ende der Spekulationen eintreten , gleichzeitig jeäs h
für eine gesunde Währung . Wenn nötig , werde ich mir vc . .i
Kongreß außrrordenllich« Vollmachten (Diktatur) geben lassen."



Günstige Entwicklung aus dem Kuperphosphak-Markt im
Februar 1933. Gegenüber dem Januar werden im Februar
regelmäßig größere Mengen abgerufen . Trotzdem lagen
auch im Februar die Abrufe für Superphosphat , Ammo¬
niak - Superphosphat und Am-Sup -Ka, wie im Januar , über
den entsprechenden Mengen des Borjahres . Die vorgeschrit¬
tene Jahreszeit bedingt die Anwendung der Phosphorsäure
in der schnellwirkenden wasserlöslichen Form des Super¬
phosphats , so daß auch weiterhin mit einem günstigen Auf¬
kommen der Mengen gerechnet wird . Der Versand erfolgte
bisher reibungslos : ob das in den letzten Monaten der Ver - .
sandzeit auch noch der Fall sein wird , hängt weitgehend da - ,
von ab , ob die Verbraucher den Bedarf rechtzeitig ausgeben. '

Evangelischer Gottesdienst .
Reminiscere , Sonntag den 12 . März 1933.
9 .45 Uhr Predigt (Text : Matth . 15 , 21- 28 ; Lied : 323 )

Stadtpfarrer Dauber . — 11 Uhr Kindergottesdienst .
1 Uhr Christenlehre (Töchter) Stadtvikar Baun .
Bibelstunde füllt aus .

8 Uhr abends Gemeindeabend im Bahnhofhotel unter
freundliche Mitwirkung des Kirchenchors mit Lichtbildervor¬
trag von Dr . Paul Rohnagel Uber Gestirneinflüsse und Astro¬
logie.
Donnerstag , den 16. März 1933 .
8 Uhr abends Bibelleseabend im Gemeindesaal .

katholischer Gottesdienst.
2 . Sonntag in der Fastenzeit Reminiscere , 12. März 1SZZ .
7V« Uhr Frühmesse, 9V« Uhr Predigt und Amt hernach

Christenlehre . — 2 Uhr Andacht.
Werktag : 7 ' /« Uhr hl . Messe , Montag keine hl . Messe

Freitag 7V - Uhr hl . Messe . — Freitag 5V- Uhr Fa-
'

stenandacht.
Beicht : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag in

der Früh , Werktags vor der hl . Messe .
Kommunion : Sonn - und Werktags vor und während

der hl . Messe und des Amtes . Montag nicht .

UsiMiks!
Limburger 20 '',» Pfd . 34 H
Prima Rotwurst „ 45 2z
la . Krakauer ' , „ 47 H
Saft -Schinken . 32 H ,
Orangen ,

saftig und süß 3 „ 50 H
Zwiebeln 3 „ 20 ^
Zitronen 10 Stück 35 H
Blumenkohl , ichneeweiß

üleu : 8sikMvüIver
2 Pakete nur SS H

MmLKsrk

r

MkMllMMd
Unser Sangesbruder

LMitkkMkr
ist gestorben.

Beerdigung Sonntag
nachmittag 4 Uhr . Der
Verein beteiligt sich da-
bei vollzählig mit Fahne .
Antreten Vr4 Uhr im

Lokal.
Zer Vorstand

Die neuesten Muster

Sn Li»*s 8r«VsnS « iinsSs »*n
für das Jahr 1933 , von 38 Mark an , sind eingetroffen.
Nur in Naturstein , S . S .-Granit , Felsberggranik , Syenit »

Diabas , Schwarz-Marmor . Desgleichen liefere ich

von 20 Mark an . Auffrischen alter Denkmäler und Ein¬
fassungen . — Die neuesten Muster in

H-VsneS - » ns SoLSsrHpIsNsn

für Küche, Badzimmer , Aborte, Hauseingänge , Kühlanlagen
usw . — Ferner empfehle ich mich zur

bei sehr billiger Anrechnung und bitte daher die vereheliche
Einwohnerschaft, sich bei Bedarf an mich wenden zu wollen.

Maurer und Steinhauer .
XU . Komme auf Wunsch mit Katalog und Muster ins Haus .

öWeMreili
MIM
Gegründet 1843

Sonntag , den 12 . Mär 1933

Mungsschiefien
Schützenmeisteramt

Kompl . 72tlg .

(100) neu , mit rostf' eien
Klinaen . schw , mod Master ,
für 80 . — geg . bar a ' -
zugeben. Off. unt . 0 . 0 . 7588
an die Tagblattgeschältsstelle .

Krieger- imä MWrverei» WMsck
Die auf Sonntag , den 12 . März 1933 , anberaumte

Generalversammlung
muß besonderer Umstände halber

auf Sonntag , den 19 . März verlegt
werden.

Der Vorstand .

Miielitseder kimülimk
vor KUMM

im lonkilio
Vol -füllitMZ untLi - liLlltenclLl-

unä jelirreictier l^uriälurilifilme

I» Miilisii io üek rokidalle
ösnntsg , äeo 11 . Mrr IW

skenlis 8 M
Oie Turnhalle wirst um 7 Olir Zeöllnet
Eintrittspreis 20 ?kx . ru dunsten ster

örtiicken Xothilks

kl- er Lest- bei
unr zu kaufen !

Die bi ! ligen 1> es5e .
ctci§ Veste

in czroßiei'^uxMI.
cläkfte 5is Zuoä'M
ru Linei' tisivei'binäl.
ZSLMHmgMMlriW

Zücicisutseks IViobsIinciusinis
Lsdn . Ii ' sfrgsi ' 6 . m . b . i-i . k̂ ssisti

VentzauksstsIIs bionriisim
ZLlilossbki 'g 19

»HM
Zur ordnungsmäßigen Auszahlung und Verrechnung des

VUrgernnZen
werden die Bezugsberechtigten durch die Stadtpflege ge¬
laden . Personen , die ohne geladen zu sein , erscheinen , kön¬
nen nicht berücksichtigt werden .

Wildbad . den 10 . März 1933 .
Stadtpflege .

MM-öMtverein MM
Am Sonntag , den 12 . März 1933 , findet
auf dem Sportplatz beim Windhof das

s. Verbands-Spiel
Wildbad—Weiler

statt.
UsNg : 1 MmslW 2 ZII, 2. MmW 1 W.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Die Spielleitung .

Habe meinen Laden
neben der Apotheke auf 1 . April oder Mai

zu vermieten. Apotheker Stephan .

I. inol « um
Lui Wunict,

«Irü

«i»!

»uig »v»8KÜs

I-Inolsum

rueLUrgsresüt

vsnn

«>n pünkivl

Kauipesirsr

angsrsklt

Linoleum ist clsr reltgsmähs , lstssls fuhboclsnkslsg (hygi¬
enisch, slssliscb, rchsllckämptsnch.
biobs kobalottprsiss unct Vseksutrpesiss in clsn letzten lahi-sn

ketten clis Vsrwsnclung von Linoleum eingeengt, - tsilwsirs

wsrsn llrsshprostulcts (bscli-uctzts l' spps ) sutgslcommsn .
Wir rincl jetzt in clsr Legs , Linoleum in bewährter Qualität

wlsclsr last ru stsn VorLrisgsprsissn snruklstsn . Llnsers 5ps -

rlslsktsllung Linoleum Kleist rur 2sit ciurch große HIsu-

singängs sur rsnomisrtsr rbein scher ^sbriic eins ungewöhnlich

grohs Auswahl.

> . , dsclkuckct , visls kvlurisr, in gröfisrsn russmmsnpss ^sn -
xjsn /^drekinitlsn . mit klsinsn ^skls ^n . 200 cm besil c,m

i . i gi ôhs d4uLtersu5wsl »l, visls kisursitliciis k̂ ar .
dsn , r . 1 . lslilskfksls >̂ /srs 200 cm dkSil HM

i- inolsum - l- suisr de <̂ u <40 , M>1 Kants , L7 cm , 0 cM 110 cm 130 cm

visls d-lurlsr , rum Isi ! ksklsrffSis Wars ,
rum Isll mkt klsknsn ^ci»ür»k»s95fsktsrn 1 . 30 1 . 75 2 . 10 2 .L5

1 .Z5
1 .95

48 lnrvrsttorm gsrctivtzt

Bringe in empfehlende Erinnerung meine

platten-TerrüMardeLien
Hausteine. Grabsteine und
Einfassungen. Vetonpfosten
Schoferkawine 20 20 25 25

bei billiger Berechnung .

Karl Voll. Piatten-Terrazzogefchäst
Für auswärtige 11jährige

Realschülerin wird in Wildbad

Aufnahme
in nur guter
Familie gesucht .

Angebote unter H . L . 59
an die Taablattgeschäftsstelle
erbeten .

üerreiiksdrrstjek
vgineliMkiMer
mit einem labr Oarsnlie , ferner

sSiotliell« Lkdstrteile
t» I > 1 > ss «

ksrl Ilibseli ju».
Telepdon 437 ,

jktri s<önig - !<3t ' l8tl ' . 37
Zpraahstunstsn 2—4 Llkr

ViMskteii
iiskört in kürzester ?5ist stie

Isgd!stt-kL8vdSkt8lsUs .

Wir empfehlen :

U FlkWM
mil kMr.MPmlse

. Psd . SS Pfg .

ÄW
AMW . MW «

P »»r SS Pfg .

FMWNS Grchmm
Inh : R . Illmcmn .

Krieger - « . MiiürveM
MdSad

MM

Unsere Kameraden

iisrl Kotllfll88
und

kMukköMer
sind gestorben, wovon die
Kameraden geziemendin
Kenntnis gesetzt werden.
Beerdigung Sonntag
nachmittag 2 Uhr und
4 Uhr . Antreten jeweils
pünktlich V?2 Uhr vor
der Polizeiwache und
^ 4 Uhr beim Trauer¬
haus Laienberg - Straße .
Vollzähliges Erscheinen

ist
'
Pflicht .

Zer Vorstand.
Orden und Ehrenzeichen

sind anzulegen .
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